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Schwerpunkt ZeSo 1/99

Auswirkungen der Armut auf Familien

Forderungen der Kommission für Familienfragen

Die Eidgenössische Koordinationskommission

für Familienfragen (EKF) stellt aufGrund der

von ihr in Auftrag gegebenen Studie zu den

Auswirkungen von Armut und Erwerbslosigkeit

aufFamilien Forderungen.

Die meisten Studien zu Armut und
Erwerbslosigkeit untersuchten nur die
direkten Konsequenzen für Einzelpersonen,

die vom Arbeitsmarkt ausgeschlossen

oder von der Sozialhilfe abhängig
sind, schreibt die Kommission. Die
zentrale Rolle der Familiensysteme zur
Bewältigung dieser Situation werde nicht
berücksichtigt und die langfristigen Folgen

würden selten untersucht.
Im Auftrag der Kommission erstellte

das Büro für arbeit- und sozialpolitische
Studien BASS in Bern einen Bericht über
den schweizerischen und internationalen
Forschungsstand hinsichdich der direkten
und indirekten Auswirkungen von Armut
und Erwerbslosigkeit auf Familien sowie

über die zur Verfügung stehenden
Bewältigungsstrategien. Die Studie streicht hervor,

dass die von Erwerbslosigkeit betroffene

Person nicht isoliert betrachtet werden
darf. Der Stress und die Schwierigkeiten,
die mit dieser Situation verbunden sind
übertragen sich auf die Familie. Der
Bericht zeigt einerseits die Funktionen auf,
die Familien zu erfüllen haben (Ernährung,

Erziehung, Pflege usw.), und weist
andererseits aufdie Beeinträchdgung hin,
die der Verlust von Einkommen und
Erwerbsrolle für das gute Funktionieren des

Familiensystems nach sich zieht. Folgen
können sein: Ein schulischer Rückstand
der Kinder, eine Schwächung der
physischen und psychischen Gesundheit der
Familienmitglieder und hohe soziale
Folgekosten mit Langzeitwirkung.

Die Kommission präsentiert einen
Katalog dringender Massnahmen, deren
Umsetzung die negativen Auswirkungen
von Erwerbslosigkeit auf Familien
entschärfen soll. Die Massnahmen zielen vor
allem auf die Beschäftigungspolitik und
die Gewährleistung der finanziellen
Sicherheit. Zu den Massnahmen im Bereich
Beschäftigungspolitik gehören unter
anderem die folgenden Forderungen:
Zugang zu Bildung, bessere berufliche
Integration von Gruppen mit Defiziten über
Bildungsangebote und Stipendien,
Nichtdiskriminierung von Frauen im
«gebärfähigen Alter» und Durchsetzung des
Grundsatzes «gleicher Lohn für Mann
und Frau». Für den Bereich Existenzsicherung

nennt die Kommission das Recht auf
ein existenzsicherndes Mindesteinkommen

unci die Festlegung eines Mindestlohnes,

den Ausgleich von Familienlasten
durch den Grundsatz «ein Kind - eine
Zulage», die Harmonisierung der
Alimentenbevorschussung usw.

Die EKF fordert, eine breite Diskussion
und bessere wissenschaftliche Grundlagen

zur Situation der Familien in der
Schweiz. Eine Kurzfassung der BASS-Stu-
die und die Forderungen der Kommission
zur Familienpolitik liegen nun in zwei
Broschüren vor. pd
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